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Stellungnahme zur Schulgesetznovelle 
 
 
Der Verband Sonderpädagogik Niedersachsen e.V. (vds) bedankt sich für die 
Möglichkeit, eine Stellungnahme zum Entwurf des Gesetzes zur Änderung des 
niedersächsischen Schulgesetzes vorzulegen.  
                         
Im Folgenden möchten wir hinsichtlich der Streichung der Paragraphen 162-167 
folgende Anmerkungen mit der Bitte um Kenntnisnahme machen. 
 
Es braucht festgelegte Rahmenbedingungen für den Umwandungsprozess der 
staatlich anerkannten Tagesbildungsstätten in staatlich anerkannte Ersatzschulen. 
Zu diesen Rahmenbedingungen gehört auch die Sicherung der 
sonderpädagogischen Qualifikation und Professionalisierung des Lehrpersonals 
dieser Schulen. 
Der vds setzt sich dafür ein, dass bei der Anerkennung anderer Abschlüsse als 
einem Sonderpädagogikstudium mit durchlaufendem Vorbereitungsdienst für eine 
Tätigkeit als Förderschullehrpersonal bzw. beim Quereinstieg alle Personen an 
staatlich verantworteten sonderpädagogischen Qualifizierungsmaßnahmen mit 
festgelegten Mindeststandards teilnehmen – sowohl an Förderschulen, in den 
staatlich anerkannten Ersatzschulen als auch den freien Förderschulen in privater 
Trägerschaft. 
Es geht darum, ein möglichst hohes Maß an sonderpädagogischer und fachlicher 
Expertise und Professionalität an allen Schulen zu sichern, an denen Schüler*innen 
mit Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung unterrichtet werden. 
 
Mit Blick auf die Gleichwertigkeit der Angebote setzt sich der vds in diesem 
Zusammenhang auch für die Verbeamtung von Lehrkräften an staatlich anerkannten 
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Ersatzschulen und freien Schulen in privater Trägerschaft ein, wie es in anderen 
Bundesländern wie Nordrhein-Westfalen schon lange gängige Praxis ist. 
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